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���������������� Der am Sonntag bis 8.15 Uhr
Hiltruper Halbmarathon angenommen. Die Stre-
feiert am Sonntag (18. cke führt entlang des Ka-
August) ein kleines Jubi- nals über die Inkmann-
läum. Schon zum fünf- und die Prinzbrücke.
ten Mal lädt der TuS Hil- Insgesamt werden zwei
trup zu diesem besonde- Runden gelaufen. Erst-
ren Laufsport-Event ein. mals ist es auch möglich,
Der Start ist um 9 Uhr als Staffel am Halbmara-
an der Hansestraße. thon teilzunehmen.
Nachmeldungen werden � ������������������
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Den Mitgliedern des
Golfclubs Münster-Tin-
nen bietet sich am heuti-
gen Samstag eine unge-
wöhnliche Chance: Wer
am Loch zehn den Ball
mit einem Schlag ein-
locht, gewinnt ein Auto.
Loch zehn ist ein Par 3,
also von guten Spielern
in drei Schlägen zu be-
wältigen, heißt es in
einer Mitteilung des
Golfclubs. Sollten mehre-
re Spieler das sehr selte-
ne Ass spielen, entschei-
de das Los, wer den Opel

Adam mit nach Hause
nehmen dürfe. Das Inte-
resse an dem Event ist
groß: Knapp 100 Spiele-
rinnen und Spieler ha-
ben sich zum offenen
Turnier über 18 Löcher
angemeldet. Es beginnt
um 11 Uhr. Gegen 13
Uhr werden die ersten
Golfer am Loch zehn er-
wartet, um sich mit Kön-
nen und dem dazugehö-
renden Quäntchen Glück
am „Hole in One“ zu ver-
suchen, teilt der Club
mit. Zuschauer sind will-
kommen, heißt es.

����� ������� ��� ��� �����������

������� �� ������� ������ ���� ����������������� ���
����������� �� ������� ����������

���������������� Kom-
plett für den Verkehr ge-
sperrt wird die Prinzbrü-
cke in Hiltrup vom 24.
August ab 17.30 Uhr bis
zum 25. August um 8
Uhr. Grund sei eine drin-
gend notwendige Sanie-
rung der Fahrbahn, wie
das Wasser- und Schiff-
fahrtsamt Rheine mit-
teilt: „Es befinden sich
zahlreiche Risse und
Senken auf der Fahr-
bahn, sodass Wasser

durch den Asphalt in das
Brückenbauwerk ein-
dringen kann und weite-
re Schäden verursacht.“
Da die Prinzbrücke die
einzige Zufahrtsmöglich-
keit für Teile des Osttors
und der Nobelstraße dar-
stellt und die Sanierung
die Anlieger nicht über-
mäßig einschränken soll,
werden die Arbeiten –
vorbehaltlich der Witte-
rung – in der Nacht
durchgeführt.

Jenseits aller Wirklichkeit
Siegfried Zademack stellt in Wolbeck aus / Vernissage zur Nacht der Museen und Galerien

���������������� Der nack-
te Engel ist zum Greifen nah.
Die geheimnisvolle Figur
möchte man berühren, so
realistisch erscheint sie auf
der Leinwand. Das virtuose
Spiel mit dem
Licht und
den Schat-
ten lässt sie
beinahe plas-
tisch hervor-
treten. Und
doch sind die
rätselhaften
Kompositionen
schon jenseits
aller Wirklich-
keit.
In der Rudi-

Fred-Linke-Gale-
rie werden vom
31. August bis
zum 10. Novem-
ber 60 Gemälde
des Malers Sieg-
fried Zademack ge-
zeigt. Es ist die größ-
te Einzelausstellung
des fantastischen
Realisten – einer der
bekanntesten Vertreter
der Künstlergruppe
„Neue Meister“. Die Ge-
mälde von Zademack
sind artifiziell und akri-
bisch auf Leinwand oder
Holz gebracht.
Die sorgsam komponier-

ten Figuren und Accessoires
könnten einem Traum ent-
sprungen sein. Dabei inte-
ressieren Zademack vor al-
lem Gefühle und Wirkun-
gen. „Zademack möchte sich
beim Malen vor aller Ratio-
nalität von tieferen Schich-
ten seines Bewusstseins be-
rühren und führen lassen“,
schreibt die Galerie in einer
Pressemitteilung.
Bevor Siegfried Zademack

mit dem Malen anfing, hatte
er bereits Bilder im Kopf, die
er noch nicht umzusetzen
vermochte. Ihm fehlte
schlichtweg die dafür not-
wendige Technik. „Ich habe
mich in dieser Zeit immer
wie ein Maler gefühlt, der
nicht malen kann, auch
wenn ich das natürlich nie-
mals zugegeben hätte“, erin-
nert sich Zademack.
Der Besuch der Bremer

Kunstschule überzeugte ihn
allerdings schnell davon,
dass er an der Akademie
nicht lernen konnte, was er
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lernen wollte. So ging Zade-
mack den Weg des Selbststu-
diums, besuchte Museen
und Galerien, um sich in die
Techniken der alten Meister
zu vertiefen. „In dieser Zeit
hat der Handwerker in mir
sich herausgefordert gefühlt,
und ein unerklärlicher, star-
ker Antrieb hat mich wie

einen Besessenen zur Arbeit
angetrieben“, sagt der Maler
heute.
Siegfried Zadernack gehö-

re zu den zeitgenössischen
Künstlern, die sich entgegen
dem vorherrschenden Main-
stream der gegenständlichen
Kunst verpflichtet hätten. Im
doppelten Sinne arbeite Za-

demack also altmodisch, an-
ders als die meisten seiner
Kollegen.
Eine große Sympathie

hegt Zademack für die Wie-
ner Schule der fantastischen
Realisten. „Fast möchte man
meinen, dass viele seiner
Arbeiten bei Ernst Fuchs an-
knüpfen und Fabeln weiter-
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Für drei Tage im Spätsom-
mer wird Münster zu
einem großen, bunt ge-
mixten Cocktail aus Kunst
und Kultur. Zentraler
Treffpunkt während des
dreitägigen Festes vom 29.
bis zum 31. August ist der
„Rote Platz“ im Rathausin-
nenhof, der mit Lichtspie-
len, rotem Teppich und
Designermobiliar zur
urbanen Lounge wird. Hö-

hepunkt des Kulturfesti-
vals ist die „Nacht der Mu-
seen und Galerien“, wenn
die münsterischen Kultur-
einrichtungen, Galerien
und Museen bis Mitter-
nacht zum kostenlosen
Besuch einladen – „Son-
derausstellungen, Führun-
gen und Bus-Touren zu
kulturellen Hotspots inklu-
sive“, wirbt das Münster
Marketing. Auch Wolbeck

ist an dieses Bus-Netz an-
gebunden: Zur Vernissage
des Bremer Künstlers Sieg-
fried Zademack fährt ein
kostenloser Bus-Shuttle
stündlich ab 15.30 Uhr aus
der Innenstadt (Loerstra-
ße, direkt am Karstadt-
Kaufhaus) nach Wolbeck
an die Galerie und stünd-
lich wieder zurück bis 24
Uhr. � �� ����������
� ���������������������������

spinnen, die dort einst
grundgelegt worden sind“,
glaubt der Galerist Rudi Fred
Linke.
Aus Sicht des Künstlers ge-

be es keine Kraft, mit der
sich der Mensch Zeit seines
Lebens so beständig und
verhängnisvoll auseinander-
setzen müsse wie mit der
Schwerkraft. Sie sei jene
Kraft, die dem Menschen die
Leichtigkeit nehme und ihn
seinen Wunsch vom Fliegen
nur träumen lasse. Wie eine
Chiffre tauchen daher in sei-
nen Bilder immer wieder
Gewichtsstücke auf, die an
diese Kraft gemahnen, ohne
die, so die Pressemitteilung,
„unsere Welt nicht so aussä-
he, wie sie uns jetzt er-
scheint“.
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���� � �����Rastplatz für Lieder und Geschichten dreier Musiker
Werdende Eltern können
sich am Montag (19. August)Ross und Reiter „Sit Down and Sing“-Tour macht am 8. September im Fachwerk Station um 19.15 Uhr im Clemens-
hospital, Düesbergweg, über

������������������� Die „Sit die natürliche Geburt infor-
Station der Münsterland-Reitroute Down and Sing“-Tour macht mieren. Die Ausschilderung

am 8. September zum zwei- erfolgt ab Haupteingang.
ten Mal im Rahmen der Kon-
zertreihe „Pop am Sonntag“ Die Fibromyalgie-Syn-
im Fachwerk Station. Das drom-Selbsthilfegruppe
teilt die Stadt Münster mit. lädt am Dienstag (20. Au-
„Den geneigten Gitarrenpop- gust) um 18 Uhr zu einem
Connaisseur erwartet wie im Infoabend ins paritätische
letzten Oktober ein äußerst Zentrum, Dahlweg 112, ein.
charmanter, abwechslungs-
reicher und inspirierender Ein Zwei-Tage-Kursus „Vo-
Nachmittag mit drei fantasti- gelbestimmumg“ für Er-
schen Künstlern“, heißt es in wachsene und Jugendliche
der Pressemitteilung. ab 14 Jahren beginnt am
Durch den Nachmittag Dienstag (20. August) um 10

führt der deutscher Musiker Uhr und wird am Mittwoch
und Songschreiber Dirk (21. August) ebenfalls um 10
Darmstaedter. Drei Künstler Uhr fortgesetzt. Treffpunkt
sind mit Songs und Ge- ist der Eingangsbereich des
schichten auf der Bühne da- LWL-Museums für Natur-
bei: Ken Stringfellow, Tim kunde, Sentruper Straße
Neuhaus und The Late Call. 285. Die Kosten für Geträn-

����� ���������������� Nach- Anbindebalken am Sprake- Ken Stringfellow ist Grün- ke, Kopien etc. betragen fünf
dem im Mai der 3,7 Kilome- ler Heimathof aufgebaut. dungsmitglied der Band „The ��� ������� ��� ������������ ���� ��� ��� ��� ��� ��� ������� ��� ����������� ���� ���� ���� Euro. Um Anmeldung unter
ter lange Rundreitweg im Das Projekt ist eingebettet Posies“, die erfolgreiche Al- ������� �� ��� ����� ���� �� �������� ��� ������ � 0 25 04-8 87 21 wird ge-
Bereich von Gut Kinderhaus in die 1000 Kilometer lange ben wie „Frosting on the Be- beten.
eingeweiht wurde, könnten Münsterland-Reitroute. Das ater“ herausbrachte. Er war tiven Partner von Clueso Songs des Solomusikers hät- Das Konzert „Sit Down
bis zum Frühjahr 2014 noch Stück Münster-Greven-Ost- von 1993 bis zum Tode von und war von 2001 bis 2004 ten oft eine komplexe Struk- And Sing“ beginnt am 8. Die Krebsberatungsstelle
1,5 Kilometer in Sandrup da- bevern soll nächstes Jahr Alex Chilton im Jahre 2010 Schlagzeuger seiner Live- tur, seien lebendig und vol- September um 16 Uhr im bietet am Mittwoch (21. Au-
zukommen. Reitwegplaner fertiggestellt werden. Die zudem Teil der wiederfor- band, heißt es in der Mittei- ler kleiner, zu entdeckenden Fachwerk Gievenbeck, Arn- gust) ab 16 Uhr im Gesund-
Kersten Scharf vom Amt für Einbindung des Heimathofs mierten Band Big Star. Zu- lung weiter. Seine Lieder Details. Wie gewohnt wer- heimweg 40-42. Tickets kos- heitshaus, Gasselstiege 13,
Grünflächen und Umwelt- als überregional bedeutsa- dem verbrachte er zehn Jah- lebten von ihren getragenen den diese drei Künstler in lo- ten im Vorverkauf zwölf eine Beratung zur Strahlen-
schutz plant eine Verbin- mer Anknüpfungspunkt ist re auf Tour und im Studio Flächen, viel Percussion und ckerer Runde hintereinan- Euro zuzüglich Gebühr, an therapie für Krebsbetroffene
dung bis zum Sprakeler Reit- Scharf wichtig. Der Heimat- mit R.E.M. und wirkte auf einer Prise Melancholie, die derweg Solo-Sets spielen, der Abendkasse 15 Euro. Er- und deren Angehörige an.
verein – die Zeichen stehen verein Sandrup-Sprakel-Co- den Alben „Reveal“ und nie lethargisch wirke. wobei es des Öfteren zu Kol- hältlich sind Karten an allen Prof. Dr. Arndt-Rene Fische-
wohl gut, dass es gelingt. Für erde sei dem Projekt gegen- „Around the Sun“ mit. The Late Call präsentiere laborationen auf der Bühne bekannten Vorverkaufsstel- dick berät in Einzelgesprä-
rastende Reiter und Pferde über aufgeschlossen, betonte Tim Neuhaus sei bis heute sich so melodienverliebt wie kommen könne, verspricht len und online (www.even- chen. Anmeldung unter
wurde jetzt schon mal ein Vorsitzender Alfred Bölling. einer der musikalisch-krea- auf früheren Alben. Die die Ankündigung. tim.de). � ����������������� � 62 56 20 10.
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